
Zeitschrift: Mitteilungen des historischen Vereins des Kantons Schwyz

Herausgeber: Historischer Verein des Kantons Schwyz

Band: 7 (1890)

Artikel: Diebold von Geroldseck : Pfleger des Gotteshauses Einsiedeln : ein
Bild aus der Zeit der schweizerischen Glaubensspaltung

Autor: [s.n.]

Vorwort

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-156304

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-156304
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^JCl§ ber ßocßtoiirbige ©err P. Soß. Sapt. SJtutter am 15. «Jlc

»ember 1883 ftarb, ßinterliefe er oorliegenbeS Sebenlbilb beê SftegerS

Siebolb oon ©erolbSed, mit beffen ©erauSgabe ber Itnterjeicßnete »on

feinem ßoeßtoürbigften, gnäbigen ©erra «Jlßte SafiliuS betraut tourbe. —
3d) unterjog midj um fo ließer biefer «Arbeit, aU icß in ben le|teu SebenS*

jaßren be§ SerfafferS biefem als Unter*5trd)u)ar jur Seite ftanb unb ißm

audj bei «Äbfaffitng biefer Scßrift fleine litterarifdje Sienfte ju leiften

©elegenßeit ßatte.

Sei ber ©erauSgabe leitete micß baS Seftreben, bte Slrbeit beS Ser«

fafferS nadj «JJtöglicßfett itnangetaftet ju laffen. Sod) mar eS nottjroenbig

im Xejte unb in ben bejüglittjen Slnmerfungen einige Äürjungen unb

Streießungeit oorjuneßmen, befonberS in bem erften, britten unb eierten

Äapitel. SaS gefrßaß einerfette, um nicßt in biefem SebenSbilb, baS

urfprüngliaj für eine anbere gefdjicßtlicße 3eitfd)rift beftimmt mar, SoläjeS
roieber ju bringen, ba§ fdjon in früßeren ©eften ber „«JJlittßeilungen"

enthalten ift. SBo icß au§ biefem ©runbe Äürjungen unb ©treidjungen

oornaßm, babt icß immer auf bie betreffenben früßeren ©efte biefer 3eit=

fdjrift üerioiefen. StnbrerfeitS rourben, oßne Seeinträcßtigung beS ©anjen,

mancße aDju auSgebeßnte roörtliaje Slnfüßrungen aus gebrudten SBerfen,

j. S. auS StodarS „©aimfaßrt", auS «JJtörifoferS „Utridj groingli" u. a.

unb einiges 2Benige§, baS mit bem ©egenftanbe ber Sarftettung nur in

ganj tofem 3"fammenßange ftanb, gefürjt ober ganj geftridjen.

Erweiterungen unb neue 3ufätje im £erje erlaubte icß mir feltener

uub jroar nur ba, roo fie notßroenbig ober roünfdjeneroertß erfeßienen, j. S.
in bem erften unb fünften Äapitel. «JJleßr «XuSbeßnung erßielten bie Stn«

mer fun gen, ba idj befonbere Sorgfalt auf bie Serüdfidjtigitng beê mir

unterbeffen befannt geworbenen ßanbfcßriftlicßeii, meift nocß unbenujjten

«UtaterialS unb ber neueren einfcßlägigen Sitteratur, foroeit fie mir befannt

unb jugänglicß rourbe, unb auf bie Seriajtigung einiger Unricßtigfeiten

»erwanbte.

A(ls der hochwiirdige Herr Joh. Bapt. Müller am 15. No>

vember 1883 starb, hinterließ er vorliegendes Lebensbild des Pflegers

Diebold von Geroldseck, mit dessen Herausgabe der Unterzeichnete von

seinem hochwürdigsten, gnädigen Herrn Abte Basilius betraut wurde. —
Jch unterzog mich um so lieber dieser Arbeit, als ich in den letzten Lebens«

jähren des Verfassers diesem als Unter-Archivar zur Seite stand und ihm

auch bei Abfassung dieser Schrift kleine litterarische Dienste zu leisten

Gelegenheit hatte.

Bei der Herausgabe leitete mich das Bestreben, die Arbeit des

Verfassers nach Möglichkeit unangetastet zu lassen. Doch war es nothwendig

im Texte und in den bezüglichen Anmerkungen einige Kürzunge» und

Streichungen vorzunehmen, besonders in dem ersten, dritten und vierten

Kapitel. Das geschah einerseits, um nicht in diesem Lebensbild, das

ursprünglich für eine andere geschichtliche Zeitschrift bestimmt war. Solches

wieder zu bringen, das schon in früheren Heften der „Mittheilungen"
enthalten ist. Wo ich aus diesem Grunde Kürzungen und Streichungen

vornahm, habe ich immer auf die betreffenden früheren Hefte dieser

Zeitschrift verwiese». Andrerseits wurden, ohne Beeinträchtigung des Ganzen,

manche allzu ausgedehnte wörtliche Anführungen aus gedruckten Werken,

z. B. aus Stockars „Haimfahrt", aus Mörikofers „Ulrich Zwingli" u. a.

und einiges Weniges, das mit dem Gegenstande der Darstellung nur in

ganz losem Zusammenhange stand, gekürzt oder ganz gestrichen. Er»
Weiterungen und neue Zusätze im Texte erlaubte ich mir seltener

und zwar nur da, wo sie nothwendig oder wünschenswerth erschienen, z. B.
in dem ersten und fünften Kapitel. Mehr Ausdehnung erhielten die

Anmerkungen, da ich besondere Sorgfalt auf die Berücksichtigung des mir

unterdessen bekannt gewordenen handschriftlichen, meist noch unbenutzten

Materials nnd der neueren einschlägigen Litteratur, soweit sie mir bekannt

und zugänglich wurde, und auf die Berichtigung einiger Unrichtigkeiten

verwandte.



Sie in ben Slnmerfungen angewanbten bebeutenbere Slbfürjungen
ftnb folgenbe :

Slbfdj. Slmtlicße Sammlung ber eibgenöffifdjen Slbfcßiebe.

DAE Documenta Archivii Einsidlensis. Stift ©infiebeln 1665,
1670 u. f. ro. — SiefeS Urfunbenroerf roirb ftets mit bem Suoj»

ftaben ber «Capsula» unb ber betreffenben «Jlr. ober Seitenjaßl
citirt.

KtASchw. ÄantonSardjio Sdjropj.
RE «Jtegeften ber Senebiftiner»Slbtei ©infiebeln »on P. ©attua «JJlorel.

©ßur 1848, in tß. b. «JJloßrS Sammlung.
StAE StiftSardjio ©infiebeln.

StAZ StaatSarcßio 3ürtcß.

Zw. op. 3roingliS SBerfe, herausgegeben oon «Dl. Scßuler unb S-

Sdjultßefe, 3üricß 1828 — 1842, nebft bem Supplementorum fasciculus

o. S. Scßultßefe unb Ä. «JJtartßaler, 3üricß 1861.

Sie übrigen Slbfürjungen oon Südjertiteln finb leiajt oerftänblidj.

Ätift (finftebeln im Oftober 1889.

J)er ^erousgeßer-

Die in den Anmerkungen angewandten bedeutendere Abkürzungen
find folgende:

Absch. Amtliche Sammlung der eidgenössischen Abschiede.

V^L — voeumsrilä ärcdivii Lirisicliensis. Stift Einsiedeln 1665,
1670 u. f. w. — Dieses Urkundenwerk wird stets mit dem Buch«

staben der «capsula» und der betreffenden Nr. oder Seitenzahl

citirt.
Kt^8oKvv. Kantonsarchiv Schwyz.

KL Regesten der Benediktiner-Abtei Einsiedeln von Gallus Morel.

Ehm 1848, in Th. v. Möhrs Sammlung.
8tXL — Stiftsarchiv Einsiedeln.

8t^2 Staatsarchiv Zürich.

o p. >°° Zwinglis Werke, herausgegeben von M. Schuler und I.
Schultheß, Zürich 1828—1842, nebst dem 8upplcm«rit«rum lasci-

cuius v. I. Schulthesz und K. Marthaler. Zürich 1861.

Die iibrigen Abkürzungen von Büchertitelu find leicht verständlich.

Stift Einsiedeln im Oktober 1889.

Z)er Kerausgeöer.


	

